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Bebauungsplan

,  - Gsne^im'gt ch'' 5'Ti 5 11 des Bun- w
V.' i. fi zc, d. 19o0

Satzung (BGuL 1. S. 3-n)
Lsnar^hamf VVaIJshut

iJber di<=» Andprung und Erweiterung des Bebauungsnlanes

"Kleine Zeig" WEldsh,ut, ccn 2.3., ß^pnj

Im Auftrag
/o

Aufgrund der §§1, 2 und 8-10 des Bundesbaug$^etzes
vom 2^. J\ini i960 (BGBl. I 8. 3A1) i.d.F. vom i-Ö. Augu^
1976 (BGBl. IS. 2257) (BBauG), §§ III Abs. 1,Wl2 ^
Abs. 2 Nr. 2 der Landesbauordnung fBr Baden-Würrtember^
vom 20.6.1972 (Ges.Bl.S. 351) (LBO) in Verbindung
d-^r G m^^indeOrdnung für Baden-VA'irttemberg vom 25. Juli 1955
(Ges.Bl. S. 129) i.d.F. der Bekanntmachung vom 22. Dezember
1975,_(Ges.Bl. S. 1) hat der Gemeinderat am 23.10.1978
dip Änderung und Erweiterung des Bebauungsplanes "Kleine Zplg"
als Satzung beschlossen. '

§ 1

Gegenstand der Änderung und Erweiterung

G-^gpnstand der Änderiing und Erweiterung ist der Plan vom
5. M"rz 1964.

§ 2

Inhalt der '^Jiderung und Erv;eit.erung

D'^r in § 1 genannte Plan wird in dem von der Änderung und
der Erweiterung betroffenen Bereich durch den ''^"nderungs-
und Erweiterungsnlan ersetzt.'

§ 3

Der Bebauungsplan "Vogelraättle I" wird in dem Bereich auf-
■gehoben, der durch die Er\"reiterung des Bebauungsplanes
"K eine Zeig" ersetzt wird.

§ 4

Bestandteile des geänderten \jind erweiterten
Bebauungsplanes

Der Bebauungsplan besteht nunmehr aus
1. Begründung vom 5.3.1964 und vom 15-6.1978
2. Pian vom 5-3.1964 und vom 15.6.1978

3. Bebauungsvorschriften vom 5.3.1964 und vom 15.6.1978



§ 5

Ordnungswidrigkelten i

Ordnungswidrig im Sinne von § 112 LBO handelt, wer den
aufgrund von § III LBO ergangenen Bestandteilen dieser
Satzung zuwiderliandelt.

§ 6
fr

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Wehr, den 24. 10. 1978

Bürgermeister

I. v:

Beigeordneter

B c b s u u n § 3 p I a n

G3n0hrT4i')t C0''~.i 5 11 d^s Bun*
dcsb3ujfc0'3te3 v'O! 1 23. 3.1960

(BGBL. I. S. 3-: i)

LancVaharnt v/aUshut

Woldshut, den _Z5.-i9iiLHZ3
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Satzung

über die Änderung des Bebauungsplanes "Kleine Zeig"

Auf Grund der §§ 1, 2, 8-10 und 13 des Bundesbaugesetzes (BBauG)
vom 23. Juni I960 (BGBl. I S. y" kl) i.d.F. vom 10. August 1976
(BGBl. I 5. 2257) (BBauG) §§ III, Abs. 1, 112 Abs. 2 Nr- 2 der
Landesbauordnung für Baden-Württemberg vom 20.6.1972 (Ges.Bl.
S. 351) (LBO) in Verbindung mit § k der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg vom 25. Juli 1955 (Ges.Bl. S. 129) i.d.F. der Bekannt
machung vom 22. Dezember 1975 (Ges.Bl. S. 1) hat der Gemeinderat
am 13.03-1979 Jie Änderung des Bebauungsplanes "Kleine Zeig" als
Satzung beschlossen.

§ 1

Gegenstand der Änderung

Gegenstand der Änderung sind die Bebauuugsvorschriften.

§ 2

Inhalt der Änderung

Die Bebauungsvorschriften vom 15-6.1970 werden in den §§ 1, 5 und 6
ergänzt bzw. geändert.

§ 3

Bestandteile des geänderten Bebauungsplanes

Der Bebauungsplan besteht nunmehr aus

1. Begründung vom 5- März 1964 und vom 15• Juni 1978
2. Plan vom 5- März 1964 und vom 15« Juni 1978
3. Bebauungsvorschriften vom 5- März 1964 und vom 15« Juni 1978

in der Fassung vom 22.02.1979

§ 4

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne von § 112 LBO handelt, wer den aufgrund
von § III LBO ergangenen Bestandteilen dieser Satzung zuwiderhan-
delt. B.:b,''uungr:p!an

§ 5
GcT.shrnipt gorrüli 5 11 des Elti-

d

1
;sb"U"f;rc*z6j vorn 23. 6. 1S30

Inkrafttreten (IGPL. i. 3. 3 11)

Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung t A /alc-shut

25 April 1979Waidshut, den

im Aiiftra

Wehr, den 13.03.1979 Bürgermeister,

H-

■y
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Begründung

Btbauungsplan ^
Genshmi^t geir r;ß § n" des Gun. f
dcEb::ijgssst:ßs vom 23. C. 13G0

(:;cdL I. 5. 3.; .)

Lanv:r,ei^c!.r.J vi'53j..sFiüt

Wsidshut, den -25._tolj.2?3

Zur Änderung und Erweiterung des Bebauungsplanes'"^
"KLEiriE ZELG" der Stadt Wehr

^5

Das Planungsgebiet für die Änderung und Erweiterung wird
im Süden von der Königsberger Straße, im Westen von der
Haseler Straße, im Osten vom Mettlerweg und im Norden
von den bislang größtenteils landwirtschaftlich genutzten *-
Grundstücken begrenzt.

1. Allgemeine Planungsgrundlagen

1.1. ^l§ß_der_PlanaufStellung

Anläßlich des Fertig-Ausbaues des östlichen Teiles
der Königsberger Straße bot öich die Gelegenheit,
im nördlichen Bereich der Königsberger Straße nach
einem planerisch vernünftigen Abschluß zu suchen.
Zwischen dem bestehenden Feldweg Lgb.Nr. 1887 und
den von Süden her gewachsenen Baugebieten verblieben
jeweils zwei völlig unproportionierte, langgezogene
Geländedreiecke, die nur im westlichen Bereich
der Königsberger Straße eine Bebauung mit zwei
2-geschossigen Gebäuden ermöglichten. Diese Bebauung

.  war im Bebauungsplan "Kleine Zeig" aus dem Jahre 1964
ausgewiesen. Der größte Teil der Nordseite der
Königsberger Straße war jedoch nicht bebaubar, wobei
der Abschnitt zwischen Hans-Thoma-Straße und

Mettlerweg bislang planerisch nicht erfaßt wurde.

1.2. Pl§5^gsabsichten

Durch die Aufhebung des Feldweges Lgb.Nr. 1887 und
die Ausweisung einer bebauimgsfähigen Tiefe aus den
angrenzenden Grundstücken an der Nordseite der
Königsberger Straße bzw. Westseite des Mettlerweges
bei Einmündung Rosenstraße sollen diese Straßen
zweiseitig bebaubar gemacht werden.

1.3.

Der Entwurf des Flächennutzungsplanes sieht diesen
Abschnitt als geplante Wohnbebauung vor.

- 2 -
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0::bauungsp!an
Gjnf-hmM gemSE 5 11 d^s 2:;n- /
dcübiugstc'iea vom 23. G. 1930

(EGcL I. S. 341)

_  LancV^iiarrit V/aldshuf
2. Planung

VVcld^hut, den_25^iPfll379
2.1. des_Planungsgebietes

Das Plahimgsgebiet ist ein Ausschnitt -VA
ebenen Plateau, das den nordwestlichen Abschluß': A
des Wehrabeckens zu den Vorbergen des ScnWarzwald^s
bildet. Die Höhenunterschiede in diesem Bereihh^bihc
gering, sodaß die einzelnen Bauplätze als\eben ""A
angesprochen werden können. '

2.2.

2.2.1.

C Als Art der baulichen Nutzung ist "Reines Wohngebiet"
nach § 3 BauNVO vorgesehen. Diese Festsetzung
entspricht den umgebenden Altbaugebieten.

2.2.2. Maß_der_baulichen Nutzung

2.2.2.1 Zahl der Vollgeschosse

Entsprechend dem vorhandenen Charakter des Baugebietes
hat eine ein- bis zweigeschossige Bauweise den Vorrang.
Ein einzelner bis 4-geschossiger Bau ist als städte
baulicher Anschluß an die Bebauung "Vogelmättle II"
vorgesehen,

2.2.2.2 Grund- und_Geschoßflächenzahl

Die Höchstwerte der Nutzungszahlen des § 17 der
^  _ BauNVO werden nicht überschritten.

2.2.2.3

Entsprechend dem bereits vorhandenen Charakter des
Baugebie-^es ist die offene Bauweise gemäß § 22 (2)
BauNVO festgesetzt.

2.2.2.4 Überbaubare_Grundstücksfläche

Die überbaubare Grundstücksfläche ist im wesentlichen

durch Baugrenzen, in städtebaulich begründeten
Einzelfällen durch Baulinien ausgewiesen. Die Stelliong
der Gebäude (Hauptfirstrichtung) ist, wo städtebaulich
erforderlich, im zeichnerischen Teil festgesetzt.

-3-



Bsbauungs jlan »-

Gsne^m'gt tje:r.::.^ Jli d_3 E-un- /
dssb;-Ur;ö=etze3 voiT) 23. ö. 1S30

'  - 1 3 _ . (5GSL. I. .S, 3 ; i)
Landrci.i,ar:--} V/aiJsiiut

VValdchLft, den ^5,. APTII iQ/Q
2.3. Verkehr ^.---rTV

^ ̂ ' s,
,,zr- •. 1

Das Planungsgebiet ist bereits weitgeheK^'S^Mehrs^
mäßig ausgebaut, bzw. der vollständige Aus'bäu steht.^
kurz vor dem Abschluß. Für Erweiterixngen nach Norder
sind die entsprechenden Anschlüsse vorgesehen.

2.4. Na SS er Versorgung un§_Abwasserbeseitig^g

Das Wasserversorgungs- und Abwasserbeseitigungsnetz
ist vorhanden, bzw. wird entsprechend den Ausbau
maßnahmen im Ostteil der Königsberger Straße ergänzt.

2.5. 51®N!troversorgung «

Die Elektroversorgung erfolgt für die neu zu
erschließenden Teile über Erdkabel durch das
Kraftwerk Rheinfelden.

3. Folgeeinrichtungen

Infolge der geringfügigen Erweiterung reichen die in den
angrenzenden Gebieten bereits'^ vorhandenen Einrichtungen,
wie Schulen, Spielplätze etc. aus.

4. Städtebauliche Daten

Größe des Planungsgebietes: ca. 1,5 ha

7  Einfamilienhäuser (3,5 EW/Haus) 25 EW
14 Reihenhäuser (2,8 EW/Haus) 39 EW
1  viergeschossiges Mehrfamilienhaus
12 Wohnungen je Haus a 2.8 EW/Wohng. 34 EW

i'y gesamt 98 EW

5. Voraussichtliche Kosten für die abschließende Erschließung
•»

DM 150 000.--
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6. Beabsichtige Maßnahmen

Der Bebauungsplan soll Griandlage bilden für die

Uralegung
Grenzregelung. ^
Enteignung
Erschließung
Festlegung des besonderen Vorkaufsrechtes für unbebaute Grundstücke

sofern diese Maßnahmen im Vollzug des Bebauungsplanes
erforderlich sind.

Wehr, den 15. Juni 1978

DIPL'ING. ̂^J^ÄHTEr?.FRflFR ARCHITBCT
7667 W£iy^ü/D£j^} . AMSfiweoi

(Planverfasser)

PiÄÖ

h-

I. V.

/ Beigeordnelöf
• ••••• • *« •••••••••• <

(Bürgermeister)

Gonci-.m'gt Qßrr.i.'i 5 11 cJv::, Turs-

dcsb^'jgeictzes vom 23. 6. lUa J

(ÖGBL. !. S. 3^;)

Lar:V _ !■ . . w! Jshu}

v'üuiJwhat, cJQn -25.-SpiiL322
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